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Lembevg , vom z May .
Eine der wichkigsteir Unternehmungen bey unftrn

Lruppenkorps ist tie Schiffbarmachung des Semhstuft
sts , die nun dnrch dir Bemühungen des hiesigen Ncu,

' »jgationsdirckrors Abbä Caspari zn Stand gebracht
worden. Tiefer Fluß Äesit . wie bekannt , aus der
Bukowina durch die Moldau , vereinigt sich oben mit

. . dem Euczawa , läuft bey Roman und Bakow vorbey,
nimmt mehrere Flüsse auf uud fäll ! unweit Gaklacz
bey Romaniwas in die Donau . Als man die ver¬
senkten Bäume und Stöcke weggcräumt hatte » liess
Abt Casvari bev Lttteumare , an der Bnkowinee
Gräuze , 4 Schisse « jedes mit 102 Mezen Häver be»
laden , fuhr damit » ach Smc >ka und dann werter
»ach Bakow. Prinz non Koburg ließ, zum Bcmciß
ftiues Boykotts , die dort besinklichen Kompagnien vom
zicn BataMon des Mltrowskefchen Regiments an das
Mer rücken und den Uniernehmer mit crncr z maligen
Salve bewillkommen . Den folgenden Tag den ryten
April , langte auch der Ponlonierhauptmann Hohen ,
druck mit igcv Mezen Haber auf 20 Pontons , aus
der Bukowine daselbst glücklich an . tzs sollen nun
ave Transporte für die Armee auf diesem Fluss gelie»
ftrt werden , wodurch der Landmann in Stand gcfezt
wird , seine Felder ordentlich zn beileklen und die Llcfr
rungen könne» n« k weniger Kosten in kürtzrer Zeit ge¬
macht » erden .

Temesrvar , vom 4 May.
' Unbegreiflich ist es , warum die feit 5 Wochen
in Kanumirung stehende Truppen noch nicht daS
Lager bezogen haben . Tägi ch ist das hier befindst,
che HauplPiartier zum Wmarsttz nach Wrrschütz be.

reit ; allein dieses dauert ohne Erfolg stbobl deynah
etliche Wochen . Vom Feind ist auch nichts desvai- crS
zu hören,, doch soll der zwcyke Feldzug ganz sich . v " m:
sich gehen. Wie man. bemerkt ; is Haben die Kraut »
heiten unter den Truppen nachgelassen. Nun sieht es
dey der Armee etwas lustiger aus . Unsre Kriegersind
bey einem Glas Wein fröhlich .

Warschau, vom 6 May.
Der Stallmeister und ein. Bedienter des Wicftzins»

ky von Nmvikow , waren es selbst , jdie ihren eignen
Herrn und feine Kinder umbrachten. Der Edelmann
erkannte seinen Stallmeister an dev Sprachewehrte
sich tapfer und bis seinem Mörder einen Finger ab ,
den er auch verschluckte . Die Thater , die man so,
gleich erwischte , wurden auS dem Gefängnis zum
Richtplatz geschleppt, wo man ihnen die Hände mit
Hanf und Pech umwand , sie in geschmoiznen Schwe.
ftl tauchte »nd alsdann anzündete ; nachher wurden
sie lebendig an einen Pfahl gebunden «ob jedem 2 Me»
men auS dem Leid geschnitten ; dann legte man sie
auf die Erde und hieb jedem ein Bein vom Knie an ,
nut einer stumpfen Hacke ab , worauf ihnen das Her ;
aus dem Leid gerissen und endlich der Rumpf ge-
viertheitt ward ; welcher Exceurion viele ro -zo Men¬
schen verwohnten. Den zten traf der Prinz von
Siegen mir z Ossicicrs hier ein.

In Vslhynicn und Podesten werden die Bauern ,
Unruhen immer bedenklicher. In Volhynien sind be¬
reits 12 Bauern hingerichtet worden und m Lo Dör¬
fern , welche zum Aufstand aufgehctzt und bereit wa¬
ren , hak man izo Bauern arrrkiri.

Dir von Seiten des Berliner Hofs « wartete Ank«
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« srt ist nun eingcganze » und soll von sehr angeneh - Getraid , daS zweyte mit Oehk und das dritte mit
mein Jnnhalb ftyn , daher man vcrmulhet , nach « Reis beladen . Zwey von diesen Schiffen sollen schonsteus dürfte eine Cvmmjßion von Seiten Rußlands unterwegs nach Triest ftyn .und Pohien ernannt werden , um den bisherigen Londen , vom is May .
Beschwerden abzuhclfen . Gcncralfeldzcugmrister , Graf Wegen der Reise des Königs nach Deuschsand läßt s>Pvtvcki , hat alle ferne Chargen niebergelegt . Die sich nichts mit einiger Zuverläßigkcil melden . Das
Ralwn steht es sehr ungern und es künme leicht un » Gerücht , sic werde gar nicht Statt haben,

'
findet

angenehme Folgen haben . jzk den meisten Glauben . So viel hat seine völlige
Ehegestcrn lief hier von Szlnck in Lithauen die zu- Richtigkeit , daß zu Windsor alle Anstalten zur Feyer

verläßige Nachricht « in , der Griechische Bischoff des Geburtstags Sr . Maiestät gemacht werden . Die
vonPrreslaw , Victor Sadkowski , sey von dem Ofsicier bcy solcher Gelegenheit gewöhnliche Cour nebst dem
Maskiewitz , welcher von hier in dieser Absicht dahin Ball zu St . James sind zu Windsor diesesmal ange -
grsandt worden , in Verhaft genommen worden . Dieser ordnet . Es heißt , der König werde in England
Officier meldet , er habe diesen Prälaten mit einem diesem Sommer eine Reise anstcllen ; andre sagen ,
Dutzend geladner Pistolen auf dem Tisch in seinem er werde sich zu Birghthelmstone im dasigen Palais
Zimmer gefunden und derselbe habe sich nicht eher des Prinzen von Wallis aufhatten : noch andre versi »
ergeben , bis er sein Haus von einigen hundert chern , mit einem Anfthn von Zuversicht , CheltmhamMann umzingelt gesehen , unter deren Bedeckung er sey wieder zum Sommeraufenthalt ausersehen . Bloßmit seinem ganzen Archiv nach der Festung Niezwie , die Zeit wird aufweiscn , weiches von diesen Gerüchte »
die dem Fürsten Radjiwil gehört , gebracht worben wahr sey , oder ob sie rnsgrsammt ungegründel sin» ,
sey. Von dannen wird er dem Vernehmen nach , Erzbischof von Canterbury habe dem König von der
hichcr gebracht und von den conföderirtcn Ständen neulich gchaltnen Proccßion nach der St . Paulskirche
verhört werden . Man befürchtet , die Ärretinmg » brachen wellen und unter andern seine Besorgniß ge »
dieses Prälaten könne sehr schlimme Folgen für Pohlen äußert , daß Ermüdung und Geräusch , so da ,
nach sich ziehen . Ehegestern verbreitete sich hier , mir verbunden ftyn würden , Se . Majestät -wn neuem
wiewohl nur unter der Hand , das Gerücht , 4in krank machen mögten , worauf der Monarch ganz ge»
starkes Korps Russen wäre in Pohlen eingerückr . Der lassen zur Antwort gegeben : Ich habe den Bericht ,den zten dieses hier « ngekommne Prinz von Nassau welchen die Aerzte vor dem Parlement abgestallet »
hat gestern seine Reise nach Petersburg fortgesetzt . zweymal durchgeleftn und da ich das habe ertrage »
Zara , im venerianischen Dalmazien , vom 6 May . können , so wird mir alles übrige leicht ftyn .Der Pascha von Skutari , hat eine lange Nase be - Brüssel , vom , z May .
kommen ; ein moskovitifchcr Korsar , hat sie ihm Es scheint , in unfern österreichischen Niederlande »
gedreht . Schon vor bcyläufig H Wochen schickte der werde sich die Ruhe nicht eher einstellcn , bi -
Pascha eine beträchtliche Summe Gelds , die man so- der Zorn des Monarchen , über sic lvsbrichk . Der
gar auf ein Paar Millionen Piaster angiebt , an den Rath vsn Brabant sträubt sich aus allen Kraß ,
Groshcrrn nach Koiistantinvpcl , um sich durch dieses tcn wider die von der Regierung nötyig befrmd ,
Geld , welchem er den Namen einer frcywiüigcn Kriegs - nrn Abändrungen der niederländischen Konstitution
steucr gab , mit der Pforte auszusöhnen , oder viel , und sagt grab aus , er könne and dürfe solche nicht
mehr sich bey selbiger wieder in Gnaden zu setzen, annchmen . Der Kanzler von Brabant , Herr von
Dieser Geldtransport war aber gar nicht weit von den Crvmpipen soll sogar schon um seine Entlassung ange .
Küsten Albaniens gekommen , als solches ein zur Flor - tragen haben . Zn Löwen gehls auch noch sehr krau¬
te des unter rnßischer Flagge kapernden Scehelden zu . Einige Ordcnsgeisriiche , welche sich gegen die
Lambro Cazzioni gehöriger Korsar erfuhr , dem Trans - landsherrljchen Befehle (» gleich folgsam und ehrerbickig
pork austauerte "und ihn glücklich wcgnahm . Der Pa » betrugen , haben wegen vielen Unfugs , den sie deshal -
fcha erhielt bald Nachricht von diesem Unglück und den ertrage « mußten , das Generalftminarium wieder
wird sich darüber nicht wenig geärgert haben . verlassen und nach ihren Abkcyen znrückkehren müssen .

Triest , vom 7 May . Die Aebte haben der Regierung hierüber Vorstellung
Mit Briefe « , die mittelst Schiffen angekvmmen sind, gemacht . Wer sollte glauben , daß im XVUI Jahr¬

vernehmen wir , der Rußisch , Kayserl . Major Lambro hundert noch so viel Finsterm
'
ß über den Niederlande »

Cazzioni habemit einer kleinen Flotte auf demWegnach schwebte ?
Siracusa in Sizilien in der Höhe von Skutari z Wien , vom iz May .
türkische Schiffe tvegzeriommen habe , eines mit - St . Majestät brr Kayser , habe » noch »VtvrchsMV
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dar Fieber . Auch äußert sich hin und wieder Blut ,
«uswurf . Jngleichen will man , jedoch nicht zuverlä -

ßz , Merkmahle von Lebervcrhärtung bemerken . Uns

tey allen diesen Zufällen des äußerst geliebten Mo ,
narchen zu beruhigen , kann man mit Wahrheit sagen ,
daß Se . Majestät sich vor wie nach mit gröster Gei¬
stes - Heiterkeit den KadinetSgeschäfcen widmen ; daß die
Stimme stark und vernehmlich , der Schlaf mit unter
ruhig , auch der Appetit zum Essen wenigstens nicht
ganz unterbrochen ist. Vorgestern wurde ein Ungari¬
scher Nobelgardist als Eilbote nach Florenz gefertigt .
Er soll Befehl haben , den Grosherzog hieher zu be¬

reiten . Auf Befehl des Felbmarschall Haddick , wird
der Beschauter - Damm , der am Ende des vergangnen
FcldzugS wieder abgetragen worden , aufs schleunigste
hergestellt , weit dieses bey der Belagrung von Belgrad
ganz unentbehrlich ist. Vorgestern trafen einige Rus¬
sische Generäle aus Italien kommend «in , welche sich
aufS eilfertigste zur Armee des Fürsten Pstrmkin , km
man schon vor Bender vermuthen will , begeben ha¬
ben .

Der Kayscr befindet sich äußerst entkräftet und
unsre Besorgnisse vermehren sich . Er scheint seinen
Zustand zu fühlen und sagte noch vorgestern zum
Burgpfarrer : Ich bin schon lang mit solchen Zufällen
vertraut , mein Vater , meine Mutier , meine geliebte -
sie Gemahlinn , die Prinzeßmn von Parma und mein
einziges hoffnungsvolles Kind , die Erzherzogin » The¬
rese , starben in meinen Armen und ganz gewiß nicht
beunruhigt , nnr den gegenwärtigen Krieg hätte ich
gern beendigt gesehen .

Paris , vom IZ May .
Herr Necker hat den y . dieses den Deputaten des

dritten Standes über ihr feines und gefälliges Betra¬
gen gegen die zwey ersten Stände Glück gewünscht .

Ern Dcputirter der Stadt Rouen , Namens Tour -
rct , sagt « in der Versammlung

'*, cm Grasen von Mi »
rabcau ins Angesicht , daß er mehr schwäzc , als gründ¬
liche Worte rede ; in einer Versammlung wie diese ,
müsse man nur der Sprache der Wahrheit , der Ver ,
Minsk und der Gerechtigkeit Gehör geben und nichts
als sein Gewissen um Rath fragen . Einen andern
scharfen Gegner hat er an dem Herrn von Launay ,
einem Neffen des ehemaligen König !. Preußischen Fi -
nanMinistcrs , den Miraubeau in seiner corresxmMan -
«e lecrete so gräulich mißhandelt hat . Da er immer
stinen Degen an der Seite behält , so sagte Launay
zu ihm : Herr Graf ich bitte Sie , Ihren Degen ab -
zule- eki und sich hierinn wie Ihre Herren College « zu
betragen . Ich sagen Ihnen dieses sowohl im Na¬
men der ganzen Gesellschaft , als in meinem eignen ;
daß Sie eS wissen , ich bin der Nesse des Herrn von
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,

Launay , den Sie ohne Ursache in Ihrer Schrift be.

lridigt haben . Der Graf wußte nicht , was er ank .

Worten sollte ;
' indessen fahrt er immer fort , mit dem

Degen zu erscheinen . Es ist nun ausgemacht , daß

sei» Journal unterbleibt .
Achte wiener zRriegsbeylage vom lü . May

1789. im Auszug .
General Prinz von Sachsen - Coburg , berichtet aut

dem Feldlager bey Pod » Pezedy den 7ken May , ek

habe von dem Rußischkayserlichen Generallieutenank

Dsrfelden die Nachricht erhalten , dieser habe den itra

May den niit 6soc > Mann bey Gallac ; verschanzte »

Feind angegriffen und so glücklich geschlagen , daß 2000

Türken auf dem Platz geblieben und der Anführer der¬

selben Ibrahim Pascha , nebst vielen andern vornehme »

Türken und rzoo Mann seien gefangen,auch 37 Fah¬

nen und rz Kanonen erobert worden . Rußischer

Seils sind nur Ho Mann lvd geblieben , aber über

roo bleßirt worden .
Douauftrom , vom 17 May .

Von den Gesundsumständen unsers getiebtesten Kay «

fers tsi leider ! immer weniger tröstliches zu berichten .

Er ist 6 Tage nun wieder beständig im Bett , hat

fast beständig ein schleichendes Fieber , starken Huste »

und Auswurf mit Blut . Die bereits für . den Mo «

narchen schon angcordneten Dank und Lobämtcr find

wieder abgesagt und dafür Bittmcssen und Andachten

anbefohlen . Die bcyden K . H . der Erzherzog Frau ,
und die Erzherzogin «, Elisabeth sind sehr betrübt und

sende » manch heiliges Gebet in einsamer Betrach¬

tung zu Gott dem Allmächtigen , um Besserung ihre »

iamgst geliebte » Oheims und Vaters . ES wird auch

von diesen Hohen viel Geld unter die Armen ausge -

kheilt und mehrere fromme Priester worden aufgefor »

berr , ihre heiligen Gebete für den kranken Monar «

chen Gott zu opfern .
Es will sich hier so eben daö Gerücht verbretten , der

neue türkisch « Kayser Selim habe nur 22 Stunde »

regiert , fty durch Jntrigue des Kirlar . Aga l Ober¬

sten der Verschnitlncn ) und des Kapuban - Pascha

vom Thron gestoßen , im Kerker erwürgt und der zehn¬

jährige Mustapha , Sohn des Kayscrs Achmct , zur
Würde eines Sultans unter Vormundschaft seiner

Mutter , die im Diva » den Vorsitz genommen , erho¬

ben worden . Man hat Ursache dieses Gerücht all¬

gemein zn bezweifeln , ( ohngeachtet die Parthcy des

Kislar - Aga und Kapudan - Pascha sehr mächtig ist)

indem Selim ein junger , feuriger , kriegrischer Herr

und Todfeind drrChristen ist , die ganze Gunst des Volks

und der Jamtfcharen hatte er von jeher an sich gezo,

gen , da er sie mit vieler FremMicbkeit grüßte , sobald

er welche erblickte , Dafür zeigten sie ihm viele Borste-
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bt> s : lugen sich an die Bnist und schrien laut : Es
jede Seiim , Man vermylhete daher in Kvnstantino »
prl lange schon rivr Thronrevolutwn. Eclim wollte
«ruch im ersten Feldzug schon an der Spitze der Ar»
vieen erftheinen ; allein der Kapudau Pascha Hassan
Gazzi crriekh die Absichten deS Prinzen und hinmkrieb
»lesen weitaussehenden Entwurf . Doch konnte er sich
dicßmai selbst nicht retten ; denn Sclim ließ vieftn
mächtigen Mann im türkischen Reich nach seiner
Thronbesteigung sogleich stranguliren , weil er wußte ,
wie sehr ihm der Kaxudan Pascha und seine Parthey
bisher entgegen waren. Zn desto gröftrw Ansehen
Hehk nun der Grosvezier bcym Kaystr und man HD
diese ganze Thrvnrevolutivn für «inen schon lang und
lief angelegten Plan desselben , welcher immer Gelegen ,
heit suchte, den Kapuban Pascha zu stürzen. Diesd
merkwürdige Begebenheit ist eine S ^ e von wichti«
gen Folgen« welch « auf Krieg und Frieden im
Orient grossen Einfluß haben wird. Das ganze
politische Gewebe der Mächte bey der Pforte erhält
durch diesen Umschwung der Sachen ein « andre Ge»
Halt . Die friedlich gesinnten Minister der Pforte sind
Mallen und die kriegerisch gestimmte» stehrn nun wir«
der an de« Svitze im Divan . Die Englische und
Preußische Pslilick , welche bereits wider zu finken an»
Heng, wird nun bey dem Divan neuen Eingang fin ,
de» : ,da sie für den Krieg stimmt. Die spanisch« und
französische Politik wird hingegen bey der Pforte in
ihrem Gewicht wieder verlieren. Bey dieser kriegeri¬
schen Slmumtvg des Selims , dem neuen Echrcycn
des Volks nach Krieg , dem Muth der Jaoitscharrn
verdunkeln sich die Friedensaussichlen immer mehr und
der Krieg wird mit neuer Wuth im Orient aufvten ,
»en . Kaum war der Leichnam des friedlichen Abdul
Hamid erblaßt, so erhob sich der Thronfolger S «Iim
in das Kayserzimmer , setzte sich auf den Thron und
die 40 Jkoglaus von dieser Kammer stellten sich so¬
gleich um ihren neuen Gebieter . Als .er erklärte, daß.rr die Regierung ankräle , rannten bald darauf die
Jkoglans und Azamoglans durchs ganze Serail und
schrie » kaut : lang lebe Sclim . HI. unser Kayser ü
Aus dem Serail drang dk Nachricht bald in die
Stadt unk veranlaßt« gcoft Bewegung m Eonstantiu »»
M »

Aus (Veftsrrrich , vom ro May .
Zu Agram und in den davon abhangendrn 6 FilL

«Ifpnälern sind vom I . April 1788. bis zun» 2» . April
178Y vom Feldwaibel abwärts 5412 Mann an Krank¬
heiten und ivs Verwundet« gestorben. Der Einfall
bee Türken iw Kroatien hat die Wiener mehr er»
schreckt « als ihr Einfalt in den Banat im vorige«
Jahr , NM sich di; Türken einen Weg nach AM ,

Steiermark uud Nieder öflerreich krochen. könnten , wo¬
zu ihnen aber wohl Laudon die Lust benehmen wird.
Feldmarschakk Lascy befindet sich zu Baadrn , wd
er seine Adjutanten und ganze Kanzle- bey sich
hat.

Regensspurg , vom 20 May .
In einem Schreiben aus Paris vom 8. dieseswir »

versichert, daß nun alle nöchige Beweise Vorhände-
wären , um darzuthun, daß Graf Miraubea » der Her¬
ausgeber der berüchtigten geheimen Korrespondenz vo»
Berliti fty.

Vermischte Nachrichten .
Di« berühmte Quadruple - Allianz mit allenPunk¬

ten lhrcs Traktats existier bis itzt — nur iw Zeitun»
ge ».

Der Kaystr Hat befohlen, die gegen des Feindes
Land angelegte Bastionen der Festung Temeswar z«
erhöhen , nahe daran Blockhäuser zu bauen und da»
zu zvosoo st. angewiesen.

Ein Gemeiner von MN . Esterhazy zwang neu»
lich die durch die Staarspatruillen schon au- dem Gast»
Haus gebotncnMusikanten wurde » mit ausgezognemSäbel
wieder auszuspietengejlvnngen .D :tWirthin, die voraus sah »
daß diese Sache kein gutes Ende nehmen »vürde , bat »
de« bey ihr einquactirten Gemeinen, daß rr seine «
Kameraden besänftigen wolle. Er hatte flch aber kaum
dazu angeschickt , als ihn der schon in Wuth gerathnt
Soldat durch einen Säbelhieb zu Bod«n streckte und
dabey di« ausgesuchtesten Flüche wider den Deutsche«
SUssticß Hierauf stichle sich alles z« retten. Einer
sprang znm Fenster hinaus , dem er die Ferse samt
dem Stiefel abhieb ; einen andern , der auf dem Bett
tag und sthlief , maffakrirte er gänzlich. Noch als er
ins Verhör gezogen wurde, schrie er immer : mm bi«
ich gesättigt .

Bon dem Jahr ^izzo his zum Jahr 175s sin»
unter der Jurisdiktion der Reichsstadt Augsburg fok»
gcnde Srecutionen auf obrigkeitliche Verfügung ge¬
schehen : geköpft 288 ; gehängt « 77 ; geradbrecht iz ;
verbrannt 27 ; ertränkt 16 ; lebendig begraben k>;
ausgehungert z ; erschossen 2 ; in Oel gesotten Izein¬
gemauert i ; erstickt zur ewigen Gefangenschaft
vermtheiltr ; auf Galeeren i ; unehrlich gemacht lg ;
Hände abgehamn i ; Ohren abgeschnitten 2 ; Finger
aogchackt g- s Zungen gestutzt r ; ge brandmarkt 8 »
ausgehaucn8 » nakcnd Kreuz schleifen rr der Stabt
verwiesn 29; zusammen 605 Erecutionen. In Lon¬
don hingegen wurden blvs von dem Jahr 1775 bi-
1787, 624 Perfokmcn hingerichtek und während diesem
Zeitraum m Amsterdam nur 6.

Di«
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Die Nachricht vom Tod des Sultans hat in Wien

große Sensation gemacht , indem es gnwß ist , daß
der Kayier und sein Volk den Frieden wünschen.
Durch diesen Schlag aber stad die Svrößlinge der
Friedinshoffnungen alle zcrknikr . Der Kavser muß nun
fortschlagen , bis er seinen Endzweck erreicht hat .

Bey der Französischen Reichsversammlung hak - er
Bürgerstand die Benennung : Die Gemeinen , ange .
nommen , so wie sich das Englische Parlament «Vel¬
in das Haus der Lords und in bas Haus der Gemei¬
nen abtheilt ; und diese Benennung findet vielen Bey -

fakl.
Alles , heißt es in einem Brief eines Pohlen lebt

und webt bey uns für die Schweden und Türken ,
als wollte man ihnen alles Gute , das ehedem an
uns thaten , mit dem wärmsten Dank vergelten !
Die Schweden , Türken und Tarkarn haben,uufer Land ver¬
heert und unsre Städte zerstört . Die Osmannen ha ,
den Ströme von unsrer Väter Blut vergossen , haben
unfern Wladislaus den IV . bey Varna erschlagen ,
Unbewaffnete und Kinder im Muttcrleibe zerhauen ,
unsre geheiligten Tempel geplündert , Reichthümer und
McoLhen aus dem Lande geschleppt und aller Orlen
^ ä V L « 7^1 8

Cartsruhe . 2» MacklstS Hofbuchhand .
luug aUhier ist so eben der igte und izte
Theil von den hinlcrlaßnen Werken Friedrichs des
Ilten Königs in Preusscn Augsspurger Ausgabe ange¬
kommen . Die resp . Herren Abonnenten werden daher ge¬
ziemend ersucht , die noch rückständigen Pränumeraki -
vnsgelder sowohl als jene für diese 2 letzten Theile ge¬
fälligst einzuscnden . Ferner ist zu haben ,
Leben Friedrichs des 2ten Königs von Prcussen skizzerk
in 4 Bänden zu dem geringen Preis ä i fi . zo kr.
im ncmlichen Format und auf das nemliche Pappier ,
wie obiges gedruckt .

(Larlöruhe . Wer an die Vermögensverlassen '

schaft brr verwittibten Frau Gchcimerath und Ober -
hofmeisterinn von Rnobelsdorf grbohrne von Halte ,
so der 27tcn Merz d . I . im Schloß Carlsburg zu
Durlach verstorben , noch eine rechtsgegründete Anfo -
derung zu machen hat , kann mit derselben von izt an
bis den iten Juny dieses Jahrs um so gewisser zur
Liquidation dahier sich einfinden , widrigenfalls dieselben
« ach Verstuß dieser Zeit nicht mehr gehört , sondern
präcludirt seyn und bleiben werden . Carlsruhe den
tzton May r ? 8y .

Hochfürstl . Markgraf !. Bad . Hof - Marfchallamt .

DUklüH . Diejenige welche an . den Schul¬
den halber von hier entwichnen Fuhrmann Ishan -

Svuren der Grausamkeit und deS Greuels hinterlasset »,
so daß jedem Pohlen von Gefühl das Blut in den
Adern aufbrausen muß , falls ihm die vielen Zerstörun¬
gen und die Grabhügel seiner Vorfahren vor den Au ,
gen schweben und diesen .Osmannen wollen wir itzt
gleichsam huldigen !

I « Berlin werden Säbels verfertigt , die vornehme
Pohlen bestellt und ihren pohlnischen Generals zum
Geschenk gemacht werden sollen . Sie sind sehr schön
und geschmackvoll . Der Griff ist blau emaillirt mit
Gold , oben statt des Knopfs sitzt ein schöner Brillant .
Die Scheide ist blau Emaille unv der Beschlag Gold .
Man schätzt einen solchen Säbel auf mehr als
lüoo Thaler .

Aus Turin wird gemeldet , der König von Sardi¬
nien habe den ehemaligen Fürst ! . Neuwiedischen Ti «
tulair - Odristlieutnant , Freyherrn von ü calüll , als würL
liehen Obristen in seine Dienste genommen .

Den 8ttn starb zu Versailles ein Deputirter , Herr
Heliant . Ein Geistlicher , ein Adelicher und ein Bür¬
ger hielten das Leichentuch und über Zoo Deputate
begleiteten die Leiche .

e» L m L. dl 1 e>.
nes Manche eine rechtmäßige « yd erweißliche Forde ,
rung zu machen haben , sollen sich den yten des nächst ,
künftigen Monats Juny in hiesig Fürstl . Stadt ,
schreibercy melden oder gewärtigen , nach solchem
Termin nicht mehr gehört zu werden . Zugleich aber
will man babey unverhalten , daß die dermalen be¬
kannte Passiva eingeschlossen der Kinder iker Ehe
Forderung , bas Aktiv - Vermögen bereits um
8zr st . 45 kr. übersteigen , mithin vor die flmpie
Crcditsrcs zuM voraus nicht viel Hoffnung übrig
bleibe . Signatum Durlach den iztey May ^ 789 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Gberamt allda .
Nastcrdt . In Gemäsheit Hochfürstl . Regie «

rungsoerfüMig wird der schon zz Jahr abwesende
und verscholl ne Martin Schmidt von Cuppenherm
hiesigen Oberamts oder dessen etwaige Leibeserben
zumEmpfang des ihmcSchmidt anerfaünen Elterliche »
Vermögen von beyläufig 200 fl . unter dem Präjudiz
anhcro vorgcladen , baß wenn er oder sie sich binnen
drcy Monaten a dato nicht melden würde , berührtes
Vermögen an seine des Martin Schmidts Grsichwi -
stere gegen Caution werde ausgefolgt werden . Signa¬
tum Rasiadt den 2zten April 178 - .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Dberamt allda .

Oernsbach . Georg Heinrich Hennehsffer
ist gesonnen , seine dahierganz neuerbaute Wirthsschasts, '
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belMsknq iAM goldnen Bock entweder zu vermiethen
oder zu verkaufen , dieses Gebäude hat 12 grose
Zimmer , worunter ein Saal von 40 Schuh lang , 2
gross gewölbte Keller und Gcmüßkcüer 7 Pferdstall
zu zo Stück und 1 Rindviehstall zu 72 Stück . Auf
dem Haus ruht die sreye rothc Wcinschanks und
Kramladensgercchtigkcit . Auch können Gärten , Aeckcr ,Wiesen und Weinberge , abgegeben werden . An dem
Kaufschilling nimmt man ^ tel baar , -M in Terminen
und ftel kann zu 4 Pet. auf dem Hans stehe» bleiben.
Diejenige nun , welche befragtes Haus entweder in
Bestand zu nehmen ober zu erkaufen gedenken , belie¬
ben sich bey dem Jnnhader zu melden wo, sie das wei-
tre vernehmen werden . Gernsbach bey Rastadt de»
L8ten May 1789.

Emmeridmgen In GemäsheitHochfürstl .
Decrets vom Uen April 1789. HRN . 4007 . wird
der wegen anbefchnldigrcm Diebstahl entwichne Johan¬nes Surber von Bözingen hiermit edietaliter vorgcla -
den , daß er a dato binnen z Monaten vor dahicstgemOberamt sich stellen und feines Austrils wegen ver¬
antworten solle , widrigenfalls derselbe des Delicti m
ecmtumsciÄM für überwiesen erklärt , sein Vermögen
tonfiscirt und dessen Name an de." Galgen geschlagenrverden wird, Signatum Emmeudingen den 29! «»
April 1789.

Hochfürstl . Markgraf ! . Bad . 'Obcramk Hochberg.
Enk Meningen . Wer an den ausgetretnenSchreiner Lafpar Gänsle von Bickensohl eine rechr-

mäfige Forderung zu machen hak , solle dieselbe den
ichen Juny dieses Jahrs zu gulcr Vormitkagszcit bey- em Oderaintlichen Commissarius zu Bickcnsoht im
Engel unter Vorlegung des Beweises anzeigen , oder
sich des Vcrluks gewärtigen. Emmendingen den glenMay 1789.

Hochfürstk . Markgräfl. Lad. Oberamt allda.
Nsdalben. Nachdcme die nachbenannte ke-

tige Burgerssöhne hiesigen Amts , perer Winter von
Hier , Andreas Engel und Amon Lambrecht bccde»vn Claußen bößlich ausgetreten; als werten sie
hierdurch öffentlich vorgeiaden , sich in Zeit z Mo¬nat vor hiesig Fürstl. Amt zu stellen und wegen ihresAustrils zu verantworten, oder zu gewärtigen, daß«ach fruchlloßem Verlauf solcher Frist sie deren Fürstl.Landen für allzeit werden vcrwießen und ihr Ver¬
mögen confiscirt werden. Dccreium Rodakdcn denuten May 7789.

Hochfürstl. Markgräfl . Bad . Amt allhiefiger
Herrschafft Gräfenstein.

Emmendingen . Ueber das verschuldete
Vermögen alt V»gt Lromers von Lichstctten ist von

) ---7- 7-7-
Uns die Untersuchuug erkannt, und darauf zur ssimck,dalion der Sckmlden Montag der rz Juny laufendenJahrs angcsszl worden : Es werden daher alle diese,
mge , so an diese einige rechtmäßige Forderung zu ha,
bm glauben , hiemit öffentlich vorgeiaden , daß sie an
gedachtem Tag vor dem Obcramts - Commissario in
dem Ort Eichstetten in dem Wirrhshaus zur
Gemeinstube entweder in Person oder durch genugsam
Bevollmächtigte erscheinen und ihre Forderungen durch
Schuldbriefe Dokumenten , oder andre Art rechts - ge-
klüglich beweisen und um so gewisser tiquidiren tollen
als Sie nach diesem Termin nicht mehr weiter werden
angehört , sondern präcludirt werden . Signatum
Emmendingen den rztcn May 7789.

Hochs. Markgräst. Lab . Oberamt
Ser Markgrafsckast Hochberg .
Das Gasthaus zum rothrn Haus

auf dem Paradcplatz aühier , wo seil einiger Zeit kei¬
ne Wirthey getrieben wurde , hat Herr Ranem , dev
ehemalige Gastgeber zur Blum aühier käuflich an sich
gebracht und in den besten bequemstem Stand sszen
lassen ; so daß also jedermann wes Stands er auch
fey« , nach Würde kann und wird bedient werde« , auch
dient einem ehrsamen Publikum zur Nachricht, daß
alle Sorten ächte fremde Weine , als Bordeaux ,
Champagner, Burgunder , Alicante , Malagga u . noch viel
andre dry ihme , wie vormahis , um billigen Pre-is-
zu haben sind .

EltkNIAkN . Sophia Lmdenmaperinn wcl'
che Anno 1785 . von hier abgezogen und sich nach
Helmsheim Markgräflich Banden Durlachischer Herr»
schast an Johann Michel Werner daselbst vccheura »
thel , von da aber dem Vermucheu nach schon vor zwey
Jahren samt ihrem Ehemann und einem m ihrer Ehe
erzeugten ^ tcl Jahr alt gewesucn Mägdlein Namens-
Magdalena nach Ungarn emigrut >st , ohne daß die,
selbe binnen dieser Zeit das geringste von ihrem Auf¬
enthalt Leben , oder Tod änhcro gelangen bissen , die¬
selbe oder ihre rechkmäsige Lndcserden werden hiemit
dergestalten edrctalilcr vorgeiaden , binnen einer peremp¬
torischen Frist von sechs Monaten vom heutigen au ge¬
rechnet, entweder in Person oder durch hinlänglich Bevoll -
»nächtigte vor dahiesigem Amt zu erscheinenund ihre durch
den ohnlängst erfolgten Tod ihrer Rechten <urch rcspect.
Grosmutlcr der Johannes Schmidts Wittib vs »
hier zugefallne Mütterliche Erbsportion »ä. c. zgb fl.
40 Z kr. in Empfang nehmen , oder aber gewärtigen
sollen , daß nach fruchtlosem Umlauf dieser Frist , da¬
mit verfügt werde, was Rechtens . Sickingen bey Brei¬
ten den rzten May 7789. >

Hochgräfl . Sickingisches Amt
I . Lebrun.
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